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No risk, no fun! ‐ Wirklich immer?
“Wer nicht wagt, der nicht gewinnt“, 
sagt der Volksmund.
„No risk, no fun“, sagen die Jüngeren.

Da ist was dran. Stell dir vor, du bist 
verliebt und traust dich nie, ihn oder 
sie anzusprechen. Dann bekommt die‐
se Liebe vielleicht nie eine Chance. Und 
wenn du eine Entscheidung immer vor 
dir herschiebst, kommt vermutlich nie 
die erhoffte Veränderung in deinem Le‐
ben zustande.

Das mögen kluge Gedanken sein. 
Und sie mögen in vielen Situationen 
auch ihre Berechtigung haben. – Aber 
immer?

„Die Gelegenheit ist eine Tür, durch 
die man gehen muss, wenn sie sich öff‐
net.“ – Mag sein! – Aber wirklich jede 
Tür bei jeder Gelegenheit?

Alle Grenzen sprengen auf Teufel 
komm raus? 

Jedes Wagnis eingehen, auch 
wenn’s unkalkulierbar ist?

Vor 12 Jahren wollte ein Kapitän 
seinem Freund zeigen, was für ein tol‐
ler, wagemutiger Seefahrer er ist. Er 
manövrierte sein Schiff ganz nah an der 
Insel entlang, auf der dieser Freund 
lebte. Was der Kapitän allerdings über‐
sah, war ein Felsen unter der Wasserli‐
nie. Die „Costa Concordia“ kenterte 
2012 mit 4229 Menschen an Bord. 
Trotz einer dramatischen nächtlichen 
Rettungsaktion kamen 32 Menschen 

ums Leben. Der Kapitän, der seine 
Grenzen überschritt und andere mit ins 
Unglück riss, sitzt noch einige Zeit im 
Gefängnis.

„No risk, no fun!“ ‐ Wirklich immer?
Wer zu viel wagt, seine Grenzen 

nicht kennt und die Regeln missachtet, 
kann auch bitter verlieren ‐ und viele 
andere gleich noch mit. ‐ Das ist dann 
kein Spaß mehr!

Unsere Welt ist voll mit vielen klei‐
nen und großen „Kapitänen“, die sich 
genau so verhalten: Kriegsherren und 
Terroristen verletzen jede reale und 
denkbare Grenze und produzieren un‐
schuldige Opfer ohne Rücksicht auf 
Verluste.

Jede Gewaltandrohung, jede Her‐
abwürdigung, jede Missachtung der 
Freiheit meines Gegenübers, jedes bö‐
se Wort ist bereits eine Grenzverlet‐
zung.

Die Bibel weiß: Kein Mensch lebt 
nur für sich allein. Du hast dein Leben 

Angedacht

Liebe Leserin,
         lieber Leser!
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immer nur zusammen mit anderen. 
Deshalb hat Gott uns Grenzen gesetzt. 
Beachte bitte: Deine Freiheit endet da, 
wo die Freiheit von anderen beginnt.

Das oft nur egoistisch motivierte 
„no risk, no fun“ ist wohl kaum ein 
christliches Lebensmotto ‐ eher schon 
dies: gemeinsames Ringen um Frieden, 
Liebe und Freiheit ‐ Rücksicht auf und 
Respekt vor eigenen und fremden 
Grenzen ‐ Verantwortung vor Gott!

Das versuchen wir den jungen 
Menschen zu vermitteln, die dem‐
nächst konfirmiert werden ‐ und auch 
denen, die dann neu in ihre Konfirman‐
denzeit starten. Das werden gewiss 
auch die Mitglieder der Kirchenvor‐
stände beherzigen, die jetzt gerade ge‐
wählt wurden und berufen werden.

Dabei muss der Spaß keineswegs 
auf der Stecke bleiben. Aber im Zwei‐
felsfall geht Verantwortung vor. Und 
das heißt: jemand anders Antwort ge‐

ben, als nur dem eigenen Ego.
Der Prophet Micha formuliert: „Es 

ist dir gesagt, Mensch, was gut ist, und 
was Gott von dir erwartet: nämlich 
Gottes Wort halten, Liebe üben und 
achtsam leben mit deinem Gott.“

Im begonnenen Frühjahr und mög‐
lichst oft:

viel Freude und Spaß für alle Lese‐
rinnen und Leser

‐ aber in Verantwortung und mit 
Gottes Segen –

Ihr/ Euer Pastor
Michael Gerloff

Zum Zeitpunkt, da der „Liebe Leser“ 
verfasst werden musste, lag Pfarrer 
Mischke erkältet im Bett – und so hat 
der Waggumer Pfarrer Michael Gerloff 
den „Lieben Leser“ für diese Nummer 
verfasst.

Gottesdienste im Mai
Sa. 04.05. 15:00 Uhr Trauung von Pauline Schiefke und Daniel Rudolf
So. 05.05. 10:00 Uhr Rogate Gottesdienst mit Begrüßung der neuen

Konfirmandinnen und Konfirmanden
P. Mischke

Do. 09.05. 11:00 Uhr Christi Himmelfahrt Gottesdienst im Pfarrverband
„Auf dem hohen Felde Noah“ in
Bienrode

So. 12.05. 10:00 Uhr Exaudi Gottesdienst/ L. Bartschat
So. 19.05. 10:00 Uhr Pfingstsonntag Gottesdienst mit Abendmahl/ P. Mischke
Mo. 20.05 10:00 Uhr Pfingstmontag Regionalgottesdienst/ L. Bartschat
Sa. 25.05. 15:00 Uhr Taufe von Marlon Pellar
So. 26.05. 10:00 Uhr Trinitatis Familiengottesdienst mit dem Kinder‐

garten Schunterarche/ P. Mischke

Gottesdienste
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Gottesdienste im Juni
So. 02.06. 10:00 Uhr 1. So. nach Trinitatis Gottesdienst/ L. Bartschat
Sa. 08.06. 13:00 Uhr Trauung von Natalie Bosnjak‐Hoffmann

und Aleksandar Bosnjak
14:00 Uhr Trauung von Nicole Ehlers‐Hirdes und

Ferdinand Hirdes
So. 09.06. 10:00 Uhr 2. So. nach Trinitatis Gottesdienst mit Einführung des

neuen Kirchenvorstands und
Verabschiedung des alten
Kirchenvorstand

So. 16.06. 10:00 Uhr 3. So. nach Trinitatis Gottesdienst/ P. Mischke
So. 23.06. 10:00 Uhr 4. So. nach Trinitatis Sommerkirche ‐ Gottesdienst in

Bevenrode/ L. Nehrkorn
So. 30.06. 10:00 Uhr 5. So. nach Trinitatis Sommerkirche

Gottesdienst in Wenden
P. Gerloff

Gottesdienste



6 Termine Mai
Sa. 04.05. 18:00‐20:00 Uhr Ladies Shopping Night
Di. 07.05. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht der “neuen” Konfis
Di. 14.05. 15:00 Uhr Anmeldung zum Konfirmandenunterricht ab

2025  im Gemeindehaus
Mi. 15.05. 15:00 Uhr Anmeldung zum Konfirmandenunterricht ab

2025 im Gemeindehaus
Do. 16.05. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht der “neuen” Konfis

17:30 Uhr Konfirmandenunterricht der “alten” Konfis
20:00 Uhr Kirchenvorstandssitzung

Do. 23.05. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht der “neuen” Konfis
Di. 28.05. 18:00 Uhr Bergschuhtreffen
Do. 30.05. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht der “neuen” Konfis

17:30 Uhr Konfirmandenunterricht der “alten” Konfis

Termine -  Juni
Do. 06.06. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht der “neuen” Konfis
Do. 13.06. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht mit “allen” Konfis

20:00 Uhr Kirchenvorstandssitzung

Regelmäßige Termine
Mittwochs: 15:45 Uhr Flötengruppe (außer in den Schulferien)

16:15 Uhr Kinderchor (außer in den Schulferien)
20:00 Uhr Taizéchor

Freitags: 9:30 Uhr Eltern‐Kind‐Treff
15:30 Uhr Musikgarten Phase II
16:30 Uhr Musikgarten Phase I

Termine



7Gottesdienste der Region BS-Nord
Christi Himmelfahrt 
am 9.5.2024 um 11 Uhr auf dem Hohen Feld Noah ‐ Bienrode

Unseren traditionellen 
Himmelfahrtsgottesdienst 
mit unseren Nachbarge‐
meinden feiern wir in die‐
sem Jahr wieder in 
Bienrode – und zwar auf 
dem Hohen Feld Noah. Der 
Posaunenchor BS‐Nord 
wird uns wieder musika‐
lisch begleiten. Danach la‐
den wir zu einem geselligen 
Beisammensein ein. Die 
Freiwillige Feuerwehr Bien‐
rode wird im Anschluss für 
Getränke und Essen sorgen. 

Für diesen Gottesdienst haben wir 
noch zwei besondere Anlässe: 

25 Jahre Hohes Feld Noah:
Seit 1998 existiert auf Initiative des 

damaligen Bienroder Pfarrers Ulrich 
Adrian die Streuobstwiese in der Nähe 
des Bienroder Sees, auf der anlässlich 
von Taufen, Trauungen und Ehejubiläen 
zahlreiche Bäume von den betroffenen 
Familien gepflanzt wurden und viele 
Gottesdienste im Freien gefeiert wur‐
den. Viele freiwillige Hände haben seit‐
dem – vor allem aus der Jägerschaft 
und der Feldmarkinteressenschaft – zur 
Pflege und Ausstattung des Geländes 
beigetragen. Schon am Reformations‐
tag 1998 wurden viele Bäume ge‐

pflanzt. Am 8.11.1998 wurde das 
Gelände im Beisein von Landeskirchen‐
rat Christian Fehrmann, der Jägerschaft 
(in Person von Jürgen Cordes) und des 
Umweltpfarrers Friedrich Krüger einge‐
weiht. Schon damals war die freiwillige 
Feuerwehr mit Würstchen und Geträn‐
ken dabei. – Ich weiß nicht, wie das 
Wetter im November 1998 war, aber 
uns schien es angesichts der zu erwar‐
tenden Temperaturen im November 
2023 besser, dieses Jubiläum in diesem 
Mai am Himmelfahrtstag zu feiern.

10 Jahre Skulptur „Solus Christus“ von 
Magnus Kleine Tebbe:

Am 11. Oktober 2014 wurde die 
3,25 m hohe Skulptur auf dem Hohen 
Feld Noah feierlich enthüllt. Sie bildete 

Gottesdienste
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Kindergottesdienst
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr
im Gemeindehauses (außer in den Schulferien)

den Start eines Kunstprojektes zum Re‐
formationsjubiläum 2017, das der 
Künstler zusammen mit der „Karin und 
Joachim Prüsse Stiftung“ ins Leben rief. 
Bis 2017 wurden vier Skulpturen zu vier 
Kernsätzen Martin Luthers (den Soli) 
als „Wegmarken“ auf dem Gebiet der 
Landeskirche aufgestellt. An der Ent‐
hüllung der ersten Skulptur bei uns im 
Braunschweiger Norden nahmen Ober‐
landeskirchenrat Hofer, Vertreter der 

Stiftung und der Künstler selbst teil. 
Und auch unser Posaunenchor BS‐Nord 
war damals dabei! Seitdem ragt dieser 
Lebensbaum mit dem Christuskopf als 
Krone (auf der anderen Seite ein Gefie‐
der einer Taube) bei uns dem Himmel 
entgegen und erinnert uns daran, dass 
der Mensch vor Gott nur durch Jesus 
Christus gerecht wird.

Lothar Voges

Pfingstmontag
Regionalgottesdienst in Wenden

Auf ganz unterschiedliche Weisen 
haben wir in den vergangenen Jahren 
den Pfingstmontag begangen – aber 
fast immer gemeinsam mit unseren 
Nachbargemeinden. In diesem Jahr 
laden wir herzlich zum „Regio‐
Gottesdienst“ in die Wendener Kirche 
um 10 Uhr ein. Halten wird den 
Gottesdienst Lektorin Ruth Bartschat.

Gottesdienste



9Tauffest an der Schunter
am 18. August um 14 Uhr

Gemeinsam mit den anderen Kir‐
chengemeinden unserer Region Braun‐
schweig‐Nord feiern wir auch in diesem 
Jahr gemeinsam „Schuntertaufe“. Un‐
ter wogenden Bäumen, am plätschern‐
den Wasser …

Gitarren‐ und Posaunenklänge mi‐
schen sich mit Gesang. Und Kleine und 
Große, Paten, Eltern, Täuflinge (wenn 
sie denn schon stehen können) bekom‐
men nasse Füße. Die Pfarrer natürlich 
auch. 

Nach dem großen Freiluftgottes‐
dienst gibt es auch im Gemeindehaus 
eine große Kaffeetafel, an der sich die 

Tauffamilien beteiligen können.
Täuflinge (Erwachsene oder Kinder) 

aus Bevenrode, Bienrode, Bechtsbüttel, 
Waggum, Wenden, Thune und Harx‐
büttel sind herzlich eingeladen, sich mit 
ihren Familien für den 18. August anzu‐
melden.

Wenn Sie Ihr Kind (oder sich selbst) 
taufen lassen wollen: Überlegen Sie, ob 
die Schuntertaufe nicht ein schöner 
Rahmen auch für Sie wäre. Anmeldung 
im jeweiligen Heimatpfarramt, in Wen‐
den/Thune also unter Tel. 05307‐2253 
oder wenden.pfa@lk‐bs.de

Gottesdienste



10 Nach der Kirchenvorstandswahl
Einführung am 9. Juni

Am 11. März wurde gewählt. In 
ganz Niedersachsen – und auch hier 
bei uns. 

Die Wahl ist gut verlaufen. Die 
neue Möglichkeit, online zu wählen, 
fand guten Anklang, etwa 2/3 der 
Wählenden haben sie hier genutzt. Die 
Wahlbeteiligung lag mit 19,1% in etwa 
im Durchschnitt unserer Landeskirche – 
und etwas höher als bei der letzten 
Wahl.

Mittlerweile sind auch die Berufun‐
gen abgeschlossen – und so sehen Sie 
auf den Bildern dieser Doppelseite 
Ihren zukünftigen Kirchenvorstand.

Gewählt und berufen werden ihm 
angehören:

Doris Bartels, James Ingabire, 
Wiebke Hupfer, Christiane Röttger, Su‐

sanne Schumacher, Hartmut Kroll und 
Carsten Schröter. Wir sagen: Herzlichen 
Glückwunsch!

Die Einführung des neuen Kirchen‐
vorstands feiern wir im Gottesdienst 
am Sonntag, dem 9. Juni, um 10 Uhr. 
Auch Sie sind herzlich eingeladen, da‐
bei zu sein!

Im gleichen Gottesdienst werden 
wir den „alten“, noch amtierenden Kir‐
chenvorstand verabschieden und „Dan‐
ke“ sagen! Es war keine leichte Zeit, in 
der die nun ausscheidenden Kirchen‐
vorsteher und Kirchenvorsteherinnen 
mit Rat und Tat geschickt für die Ge‐
schicke der Kirchengemeinde gesorgt 
haben. Immer wieder wurde beraten 
und getan, vieles konnte angestoßen 
und bewegt werden. Viel Zeit, viel Kraft 

Aktuell
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Doris Bartels

Susanne Schumacher

Carsten SchröterHartmut Kroll

James Ingabire

Christiane Röttger

Wiebke Hupfer

Der zukünftige Kirchenvorstand

Aktuell

haben die Männer und Frauen einge‐
bracht.

Der 9. Juni ist dann auch der Start‐
schuss für den „neuen“ KV, die Wahl 
gibt den „Neuen“ Rückenwind für ihr 
ehrenamtliches Engagement und für 
den Weg, der jetzt beginnt.

Den lieben Dank für die letzten 
sechs Jahre – und die Bestärkung für 
die kommenden sechs Jahre ‐ feiern Sie 
diesen besonderen Anlass mit, seien 
Sie dabei am 9. Juni um 10 Uhr in unse‐
rer Kirche!

Tillmann Mischke
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16 Bitte um Freiwilliges Kirchgeld
Bank am Gemeindehaus / Neue Spielgeräte für den 
Gemeindespielplatz / Musikalische Arbeit mit Kindern 

Von Herzen sage ich „Danke!“ für 
alle die Geldspenden, mit denen Sie 
uns im vergangenen Jahr 2023 unter‐
stützt haben, mit denen ihr uns unter‐
stützt habt!

Mit Ihrer Unterstützung haben wir 
im Innenraum der Kirche jetzt die letz‐
ten „I‐Tüpfelchen“ setzen können: Der 
Teppich auf der Empore ist verlegt (und 
wird auch bei den „Projekt‐Gottes‐
diensten“ gern mal als kuschelige Un‐
terlage für einen Gesprächskries 
genutzt). Und die Stühle und Bänke ha‐
ben neuen Stoff bekommen: lange und 
schön feste Sitzauflagen für die Bänke. 
Und neue Polster für die Stühle. Die 
handwerklichen Arbeiten an den Stüh‐
len geschahen in ehrenamtlicher Arbeit 
durch Anne und Dieter Müller – vielen 
Dank auch noch einmal dafür! So kann 
man in der Kirche also nun noch besser 
sitzen als zuvor – und es sieht toll aus!

Mit Ihrem Kirchgeld 2023 haben Sie 
auch dazu beigetragen, dass wir gut in 
der Lage waren, Bedürftige zu unter‐
stützen. In der Energiekrise hatten wir 
darauf vorbereitet sein wollen, auch 
mit einer „größeren“ Summe z.B. eine 
Stromabschaltung zu verhindern. Es 
sind spannende Begegnungen, die ich 
gelegentlich als Pfarrer mit Menschen 
in Not habe. Und ohne Details ausbrei‐
ten zu wollen, kann ich sagen, dass es 
sehr gut war, dass Sie mit Ihrer Spende 

die Möglichkeiten zur Hilfestellung 
offen gehalten haben. 

Mit Ihrem Kirchgeld 2023 hatten 
Sie auch die musikalische Arbeit mit 
Kindern unterstützt – ein Zweck, den 
wir auch in diesem Jahr wieder auf die 
Liste der Spendenzwecke gesetzt ha‐
ben, und zu dem ich also gleich noch 
etwas schreibe… Vielen lieben Dank al‐
so für das, was Sie in 2023 an Kirchgeld 
gespendet haben!

In diesem Jahr 2024 haben wir uns 
auch wieder drei Projekte überlegt, für 
die wir um Ihre Spenden bitten: Zuerst 
möchte ich noch mehr über die „Musi‐
kalische Arbeit mit Kindern“ schreiben. 
Die ist ein Schwerpunkt unserer Ge‐
meindearbeit, darüber sind wir froh. 
Sowohl in den Kursen des „Musikgar‐
tens“ mit Mareike Glaßmann als auch 
beim „Kinderchor“ mit Maren Schäfer 
wird viel getan: für die Gemeinschaft 
derjenigen, die da zusammen Musik 
machen, für die musikalische Bildung – 
und auch dafür, dass bei Auftritten sich 
das geneigte Publikum an der Musik, 
erfreuen kann. Ich finde: Musik ist eine 
sehr gute Weise, die Botschaft, die wir 
als Kirche in die Gesellschaft einbrin‐
gen, zum Ausdruck zu bringen. Und es 
ist sehr gut, dass wir – auch dank Ihrer 
Spenden – das nötige Geld zur Verfü‐
gung stellen können, um diese wichtige 
Arbeit möglich zu machen. 

Aktuell
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MMGGVV  TThhuunnee  uunndd  KKiirrcchheenncchhoorr  BBiieennrrooddee

WWiirr  ssiinnggeenn  iinn  ddeenn  MMaaii,,
                                    ssiinnggtt  aallllee  mmiitt..

11..  MMaaii,,  1155  UUhhrr
DDoorrffggeemmeeiinnsscchhaaffttsshhaauuss  TThhuunnee

Bei der Idee zu neuen Spielgeräten 
für den Gemeindespielplatz reagieren 
wir darauf, dass die vorhandene Aus‐
stattung doch in die Jahre gekommen 
ist und leider ersetzt werden muss. 
Auch wenn im Gemeindehaus die Ära 
der „Betreuten Spielkreise“ der Ver‐
gangenheit angehört und sozusagen 
durch die Krippe Schunterzwerge er‐
setzt ist, so gibt es doch weiterhin 
reichlich Bedarf dafür, dass ein paar 
schöne, attraktive Spielgeräte am Ge‐
meindehaus stehen. Was genau es sein 
soll, dazu tagt im Moment noch eine 
Arbeitsgruppe. Dass es Geld kosten 
wird, ist aber schon klar. Und um Ihre 
Unterstützung bitten wir!

Eine weitere Idee auf der Fläche 
rund um das Gemeindehaus soll in die‐

sem Jahr gefördert werden: Eine Bank 
am Gemeindehaus soll aufgestellt wer‐
den. Eine Rundbank um die Esskastanie 
stelle ich mir vor. Schon jetzt steht dort 
provisorisch eine Bank, die oft genutzt 
wird – ich sehe aus meinem Wohnzim‐
mer heraus, wie ganz verschiedene 
Menschen diesen Ort bei ganz ver‐
schiedenen Anlässen nutzen – und fin‐
de, dass es ein toller Ort für eine tolle 
Bank sein wird. 

So hoffen wir auch in diesem Jahr 
auf Ihre Spenden, auf eure Spenden!

Im Namen des Kirchenvorstandes
Tillmann Mischke, P.

Aktuell
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Beim Babybasar am 7.April gab es wieder ein reichhaltiges Angebot z.B. an Kleidung, 
Spielzeug, Büchern, aber auch an Kuchen! Der Andrang war wie immer groß und viele Dinge 
wechselten im Sinne der Nachhaltigkeit den Besitzer. Vielen Dank für's Verkaufen, Kaufen, 
Organisieren und Helfen!

Baptista Bilderbogen

Ein schön gedeckter 
Frühstückstisch erwar‐
tete die Besucher des 
Frühgottesdienstes am 
Ostersonntagmorgen. 
Das vielfältige und um‐
fangreiche Buffet erfüll‐
te wohl jeden Wunsch. 
Wir danken allen, die 
sich die viele Arbeit und 
Mühe mit der Vor‐ und 
Nachbereitung des 
Frühstücks gemacht 
hatten.
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Werbung
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Datum Ort    Thema mit

23. Juni Bevenrode    Das erste Evangelische
   Gesangbuch – Vor 500 Jahren Kerstin Nehrkorn

30. Juni Wenden    „Geh aus mein Herz“ – EG 503 Michael Gerloff 

07. Juli Wenden    „Nun freut euch…“ – EG 341 Ruth Bartschat

14. Juli Bechtsbüttel   Gebete im Gesangbuch Lothar Voges

21. Juli Waggum    „Von guten Mächten“ Bernd Hoppmann

28. Juli Bienrode    „Vertraut den neuen Wegen“
    – EG 395 Michael Gerloff

4. August Wenden    Das kommende Gesangbuch Kerstin Nehrkorn

Hinweis: Alle Gottesdienste beginnen um 10 Uhr.

Die „Sommerkirche“ ist mittlerwei‐
le zu einer Tradition geworden! In den 
Sommerferien ziehen wir durch die Kir‐
chen der Nachbarschaft, durch Bienro‐
de, Bevenrode, Waggum, Wenden und 
Bechtsbüttel. 

Und thematisch geht es in diesem 
Jahr um das große Jubiläum: 500 Jahre 
Evangelisches Gesangbuch. Was da al‐
les im Blick sein soll, sehen Sie unten in 
der Tabelle. 

Gottesdienst feiern: Nachdenken 
und singen und hören und beten und 
Segen empfangen wollen wir – sind Sie 
dabei?! 

Es wird nicht in 
allen Orten an jedem 
Sommerferien‐Sonn‐
tag einen Gottes‐
dienst geben – aber 
die Möglichkeit, mal 
über den eigenen Kirchturm hinaus und 
bei den Nachbarn vorbei zu schauen 
und gemeinsam Gottesdienst zu feiern 
– jeweils um 10 Uhr.

Sie sind & ihr seid herzlich eingela‐
den! 

Sommerkirche
in der Region BS‐Nord

Aktuell
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Seit dem 01.07.2019 gehört unsere Kirchengemeinde zum Pfarrverband Schunter 
mit den weiteren Gemeinden Waggum, Bevenrode, Bienrode mit Bechtsbüttel, 
Lehre, Flechtorf, Beienrode und Hordorf‐Essehof‐Wendhausen.
Zwischen 2011 und 2019 gab es den Pfarrverband Braunschweig‐Nord (Gemeinden 
Wenden mit Thune, Waggum, Bevenrode und Bienrode mit Bechtsbüttel).

Im Pfarrverband finden zusammen mit den Gemeinden Waggum, Bevenrode und 
Bienrode mit Bechtsbüttel gemeinsame Gottesdienste z.B. zu Himmelfahrt, zur 
Schuntertaufe und zum Reformationstag statt. Auch der Posaunenchor Braun‐
schweig‐Nord gehört zu diesen Gemeinden. 

Da nicht alle die einzelnen Kirchengemeinden mit ihren Gotteshäusern kennen, 
möchten wir sie Ihnen gerne in den  diesjährigen Ausgaben vorstellen.

Der Pfarrverband Schunter

Über die Entstehung der Kirche in 
Flechtorf gibt es keine Angaben. Die 
bisher bekannteste älteste Nachricht 
über die Kirche stammt aus der Zeit 
vor Ausbruch des Dreißigjährigen 
Krieges (1612). 

Das Kirchenschiff war sehr klein 
und wurde im Laufe der Zeit mehr‐
mals vergrößert und verändert.

Die erste gründliche Renovierung 
des Kirchengebäudes fand 1893 statt. 
Zunächst wurde das feuchte Mauer‐
werk trockengelegt, durch den Deko‐
rationsmaler Quensen der Innenraum 
neu ausgemalt, die hölzernen Fens‐
terrahmen durch eiserne mit Glasver‐
bleiung ersetzt und ein Windfang am 
Haupteingang angebracht. Der Turm 
wurde neu mit Schiefer eingedeckt. 
Die letzte große Innenrenovierung 
wurde 1979/1983 durchgeführt.

Vorstellung der Kirchengemeinde Flechtorf

Aus dem Pfarrverband
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Der Kanzelaltar und die Emporen, 

wie vorn im Titelbild zu sehen, sollten 
erhalten bleiben. Lediglich die seitli‐
chen Emporen im hinteren Bereich 
wurden so schlank gestaltet wie im Al‐
tarraum.

Um die Sitzzahl zu erhalten, wurde 
die Querempore um ca. 2 m vorgezo‐
gen.

Das Gestühl, ein beweglicher Altar‐
tisch, ein Taufbecken und ein Lesepult 
wurden aus Holz angefertigt und in Far‐
be und Form dem Raum angepasst.

Die Beweglichkeit des Mobiliars 
bietet viele Möglichkeiten bei der Ge‐
staltung von besonderen Gottesdiens‐
ten. Eine moderne Raumbeleuchtung 
bildet den gelungenen Abschluss.

Zum zweiten Advent 1983 wurde 
die Heilig‐Kreuz‐Kirche von Landesbi‐
schof Prof. Dr. Müller eingeweiht.

Die bisher nachgewiesenen ältes‐
ten Glocken der Kirche stammen aus 
dem 17. Jahrhundert. Nach dem Cor‐

pus Bonorum hingen 1750 im Kirch‐
turm drei Glocken. Den Grundton des 
Geläutes bestimmte eine 1693 gegos‐
sen, fast 1 m hohe und 442 kg schwere 
Bronzeglocke. 1694 ließ die Gemeinde 
eine kleine und 1697 eine mittlere Glo‐
cke anfertigen. Fast 250 Jahre verrich‐
tete die älteste und größte Glocke ihren 
Dienst.

 Im März 1938 bekam sie einen 
Sprung. Sie wurde unter Verwendung 
des alten Materials neu angefertigt. 
Das Schicksal der beiden anderen alten 
Glocken ist unbekannt. 1793 und 1826 
wurden sie ersetzt.
Die mittlere Glocke wurde im 1. Welt‐
krieg beschlagnahmt. Am Erntedank‐
fest 1921 fand die Einweihung einer 
neuen statt.
Auch im 2. Weltkrieg mussten im Jahr 
1943 die Bronzeglocken abgegeben 
werden. Nur die Stahlglocke von 1921 
blieb erhalten.
Im Jahr 2006 beging die Flechtorfer 
Heilig‐Kreuz‐Kirche ihr 200‐jähriges 
Kirchweihjubiläum. Zu diesem Anlass 
wurden in Erinnerung an Tradition und 
gemäß vorgesehenem Raum im Kirch‐
turm zwei Glocken neu in Bronze ge‐
gossen. Die Predigt hielt Landesbischof 
Dr. Friedrich Weber und Gemeinde‐
pfarrer Detlef Gottwald weihte die Glo‐
cken.

red.

Aus dem Pfarrverband
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Werbung



25Anmeldung zur Konfirmation 2026
(mit Alpenseminar im Sommer 2026)

Für die Kinder bzw. Jugendlichen, die 
im Moment in die 6. Klasse gehen, be‐
ginnt in manchen Kirchengemeinden 
bald schon der (Vor‐)Konfirmanden ‐
unterricht. Bei uns fängt der „Konfa“ 
erst in mehr als 13 Monaten an, weil 
wir ein Modell haben, das „nur“ über 
11 Monate geht – aber: die 
Anmeldungen sind jetzt schon:
Wenn Sie Ihr Kind anmelden möchten, 
dann ist dazu Gelegenheit am Dienstag, 
14. Mai von 16‐19 Uhr und am 
Mittwoch, 15. Mai von 16‐19 Uhr im 
Gemeindehaus (Im Winkel 4‐5). Bitte 
bringen Sie auch das Stammbuch bzw. 
die Taufurkunde mit.
Beginnen wird der Konfirmanden‐
unterricht dieses Jahrgangs dann „erst“ 
im Mai 2025. Eine Anmeldung ist aber 
jetzt schon nötig, weil wir für unser 
Alpenseminar ein Haus reservieren 
müssen.
Gemeinsam leben 
und gemeinsam 
lernen, gemeinsam 
feiern und 
gemeinsam wandern, 
dazu haben wir 10 
volle Tage Zeit. In der 
Bergwelt die eigenen 
Kräfte erfahren, 
kreativ sein mit den 
Mit‐Konfirmanden.
Das Alpenseminar 
macht vieles möglich 

und wird für die Jugendlichen viele 
gute Erfahrungen bringen.
Das Alpenseminar ist teuer. Es gibt aber 
sehr gute Möglichkeiten der 
Unterstützung; an den Kosten darf es 
nicht scheitern! Begleitet werden die 
Jugendlichen von einem Team von 
überwiegend erwachsenen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Spiel, Konzentration, Spaß und Gemeinschaft beim 
Alpenseminar. Foto: A. Behr

Aktuell



26 Gemeinsam für etwas stehen

Dieses Logo und diesen Leitsatz hat 
sich die Evangelische Jugend der Lan‐
deskirche selber vor einigen Jahren ge‐
stellt. Wir möchten gerade in dieser 
Zeit immer wieder daran denken und 
uns gegenseitig erinnern, in welcher 
Verantwortung wir als Christ*innen 
stehen, nämlich gegen Ausgrenzung 
aktiv Stellung zu beziehen. Dies üben 
wir gemeinsam auf Teamtreffen, der 
Juleica‐Schulung und auf Fortbildun‐

gen! Die Jugendkammer 
als oberstes Gremium der 
landeskirchlichen Kinder‐ 
und Jugendarbeit setzt 
sich mit diesen wichtigen 
Themen auseinander und erarbeitet In‐
formationsmaterial und Handlungs‐
empfehlungen ( z.B. auch zum Thema 
Nachhaltigkeit ). Näheres über die Lan‐
desjugendkammer befinden sich hinter 
diesem QR‐Code! 

Kinderkirchentag am Rittergut Lucklum 25.05.2024
Einige Mitarbeitende der Kigo‐Teams und Pfarrerin Inka Baumann veranstalten zum 
zweiten Mal einen Kinderkirchentag auf dem Rittergut in Lucklum. Näheres hierzu 
auf der Homepage!

Hygge tanken in Dänemark vom 6.7.‐13.7.2024
Interessierte von 14‐27 Jahre fahren in ein Strandhaus nach Dänemark und 
beschäftigen sich mit den eigenen Kraftquellen und haben eine gute Zeit!

Angebote in der nächsten Zeit:

Aus der Propstei
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Kinderfreizeit 23.7.‐30.7.2024
Auch in diesem Jahr geht es wieder eine Woche in die 
wundervolle kleine Hütte, fast mitten im Wald in 
Wildemann im Harz! Die Fahrt ist für Kinder von
8‐12 Jahren! Nähere Infos und Anmeldung auch hier auf 
der Homepage.

Evangelisches Landesjugendtreffen „ELT“ 31.05.‐
2.06.2024
Jugendliche von 12‐27 Jahren kommen aus der ganzen 
Landeskirche zu einem großen Zeltlager im Kennelbad in 
Baunschweig zusammen und erleben gemeinsam eine gute Zeit!

Spielegarten
Der Gemeindehausgarten wird zu einer bunten Spielewiese mit vielen attraktiven 
Spielgeräten wie Gokarts, Pedalos, Bobbycars, Foodtwister, Springseilen u.v.m. Für 
Kinder von 3 ‐ ca. 9 Jahren, jeweils 15:00 bis 17:00 Uhr an unterschiedlichen Orten 
in unserer Propstei

Schandelah
(Hordorfer Str. 8): 14.06.24
 
Bienrode
(Dammwiese 8 a): 06.06.24

Jugendhaus in Bevenrode
Jeden Dienstag‐ und Mittwochnachmittag von 16:00‐18:30 Uhr (außer Ferien) ist 
das Jugendhaus Bevenrode für Kinder geöffnet. Dort gibt es ein wechselndes 
Programm. Mal wird gebastelt, gekocht oder gespielt. Kinder auch aus anderen 
Gemeinden können gerne an dem Angebot teilnehmen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Ort: Jugendhaus Bevenrode, Grasseler Str. 88, 38110 Braunschweig
Alter: 6‐ ca. 10 Jahre
Ansprechpartnerin: Juliane Müller, 0531/38720502

Einen Einblick über die Arbeit und Angebote der Evangelischen Jugend Königslutter 
bekommen sie auf: evj‐koenigslutter.de und Berichte und Ankündigungen 
erscheinen außerdem auf Instagram: evju_koelu

Aus der Propstei
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29Montagskreis in der „Schunterarche“
oder „Immer wieder montags“…

Jeden Montag gegen 10:00 Uhr 
treffen sich alle 74 Kinder des Kinder‐
gartens „Schunterarche“ Thune mit ih‐
ren Erzieherinnen in großer Runde in 
unserer Bewegungshalle. Im monatli‐
chen Wechsel ist eine unserer drei 
Gruppen für den Inhalt des Montags‐
kreises zuständig. Eine Mitarbeiterin 
führt durch den Kreis. Da Rituale für 
die Kinder sehr wichtig sind, weil sie Si‐
cherheit und Vertrauen vermitteln, ge‐
hen wir nach folgendem Schema vor: 
Zu Beginn singen wir ein den Kindern 
bekanntes Lied. Der Hauptteil wird in‐
dividuell gestaltet, z. B. mit Singspielen, 
neuen Liedern oder dem Erzählen einer 
Geschichte. Letztens hörten wir von 
Zachäus und auch von Jesus, der auf 
einem Esel auf ausgebreiteten Palm‐

wedeln 
durch Jeru‐
salem ge‐
ritten ist. 
Anschließend legen wir die „goldene“ 
Segensdecke in die Mitte des Kreises. 
Alle Geburtstagskinder der letzten Wo‐
che, egal ob Kind oder Erwachsener, 
dürfen sich, wenn sie mögen, auf die 
Decke setzen. Alle anderen Anwesen‐
den stehen auf, halten die Hände zum 
Segen nach vorn und singen: „Gottes 
guter Segen sei mit euch, um euch zu 
schützen, um euch zu stützen, auf allen 
Wegen, …“ Nach einem Gebet beenden 
wir das gemeinsame Treffen mit den 
Worten: „Wir wünschen uns einen 
schönen Vormittag“!

Christiane Hensel

Kindergärten
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Kinderseite



31Osterzeit im Kindergarten
Die Osterzeit bei uns im Kindergarten und das neue Konzept

In altershomogenen Gruppen wur‐
de den Kindern die Ostergeschichte er‐
zählt. Unsere zukünftigen Schulkinder, 
die „Lernsterne“, haben einen Ausflug 
zur Osterausstellung nach Bienrode ge‐
macht. Den mittleren und jüngsten Kin‐
dern wurde die Geschichte erzählt bzw. 
das „Kamishibai“ (ein Erzähltheater) als 
Methode angewandt.

In der Osterbäckerei haben die Kin‐
der, verkleidet mit einer Bäckermütze, 
Osterhasen ausgestochen und hinter‐
her bunt verziert.

Außerdem zieht auch der Frühling 
in den Garten ein. Drinnen werden be‐
reits fleißig unterschiedliche Gemüse‐
pflanzen gezogen, die dann bald nach 
und nach in das Gemüsebeet einzie‐
hen.

Seit März hat sich der Alltag in un‐
serem Kindergarten etwas verändert. 
Die bisherigen Stammgruppen wurden 

aufgelöst und die Ar‐
beit hat sich zu ei‐
nem „offenen 
Konzept“ entwickelt. 
Das heißt, wir star‐
ten morgens mit ei‐
nem gemeinsamen 
Morgenkreis und im Anschluss können 
sich die Kinder über den Tag entschei‐
den, in welchem Raum / in welchen 
Räumen sie spielen möchten. Im Krea‐
tiv‐, Konstruktions‐ und Rollenspiel‐
raum finden Angebote statt. Und auch 
in unserem „Bewegungsflur“ ist immer 
etwas los. Im „Kinderbistro“ nehmen 
die Kinder ihr Frühstück und Mittages‐
sen ein. Die Umstrukturierung wurde 
insgesamt sehr gut angenommen. Ein 
paar Kinder müssen sich noch umge‐
wöhnen. Doch mit den Freunden oder 
einem/einer Mitarbeiter/in an der 
Hand klappt das ganz bestimmt!

Kindergärten



Einführung
des neuen Kirchenvorstandes
und Verabschiedung des alten KV

Am Sonntag, 9. Juni 2024,
Gottesdienst um 10 Uhr,
anschließend Empfang und Imbiss 
im Gemeindehaus

Sie sind herzlich eingeladen!


